
Weihnachten mit musica viva
Live-Mitschnitt



1.   Joy to the world
	 John Rutter		
	 2:23 min 

2.	 I wonder as I wander
	 Arr. Christian Kolonovits 	
	 3:39 min

3.	 Il Rè Gesù	 	
		 Arr. Christian Kolonovits	
	 4:47 min
 
4.	 Arioso und Schlusschor 
	 Felix Mendelssohn Bartholdy 
	 aus: Vom Himmel hoch 
	 3:01 min

5.	 Ombra mai fu		  	
	 Georg Friedrich Händel
	 aus: Xerxes	
	 3:01 min

6.	 Medley
	 · Kling Glöckchen
	 · Aber Heidschi Bumbeidschi
	 · Morgen kommt der  
	   Weihnachtsmann
	 Arr.: Andres Reukauf
	 9:16 min

7. 	Cantique de Noël 
	 Adolphe Adam
	 4:56 min
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12.	 Here is christmas
	 Arr.: Christian Kolonovits
	 3:52 min

13.	 Es wird scho glei dumpa
	 Fröhliche Weihnacht überall
	 Arr.: Andres Reukauf
	 6:44 min

14.	Stille Nacht
	 Arr.: Christian Kolonovits
	 5:31 min

15.	 Feliz Navidad
	 Arr.: Christian Kolonovits
	 3:21 min

8.	 The Advent Candle
	 Arr.: Bob Chilcott
	 Harfe: Maria Totenhaupt
	 2:38 min

9.	 Mid-winter  
	 Arr.: Bob Chilcott 
	 Klavier: Nicolas Hrudnik
	 3:30 min

10.	 In the Bleak Midwinter
	 Arr.: Christian Kolonovits
	 5:29 min

11.	 Noël d’autrefois		
	 Arr.: Christian Kolonovits		
	 Solovioline: Ildiko Bors
	 4:55 min



Nicolas Hrudnik - Dirigent und Leiter von musica viva, wurde 
1968 in Erlangen geboren. 1990 Studium an der Hochschule für 
Musik und Theater, Hamburg, mit den Schwerpunkten klassisches 
Schlagwerk, Klavier, Gesang, Auszeichnung: Köster-Klassik-Preisträ-
ger. 1993/94 Masefield-Stipendium an der Hochschule für Musik 
und Theater, Hamburg. 1995 Gründung und Leitung mehrerer 
Chöre in Bremen. Ende 1995 Gründung und musikalische Leitung 
von musica viva. Seit 1999 künstlerischer und musikalischer Leiter 
von musica viva. Mit der Saison 2018/2019 startet musica viva in 

die 23. Spielzeit. Mit jährlich 20 Konzertprojekten, mehr als 2.500 Abonnenten und über 
27.000 Gästen in der Bremer Glocke, zählt musica viva zu den erfolgreichsten deutschen 
Konzertveranstaltern für klassische Musik.

Ildiko Bors - Konzertmeisterin,  in Frankreich geboren, Tochter 
eines siebenbürgischen Geigers und einer taiwanesischen Opern-
sängerin. Ihre musikalisch- technischen Grundlagen legte ihr 
Vater (ehem. Konzertmeister der NWD-Philharmonie). 
Sie wuchs in Westfalen auf und absolvierte ihr Studium bei Prof. 
F.-J. Kupczyk an der Hochschule für Künste Bremen. Es folgten 
Meisterkurse bei Prof. G. Kapàs (Budapest/Paris) und Prof. R. 
Nodel (Mannheim). 2000 war sie Stipendiatin des Richard-
Wagner-Verbandes. Bereits während ihres Studiums führten 

sie Praktika, Zeitverträge und Aushilfstätigkeiten u.a. zu den Bremer Philharmonikern, 
dem Stadttheater Bremerhaven, der Radiophilharmonie des NDR Hannover und dem 



Oldenburgischen Staatsorchester. Nach ihrem Diplomabschluss ging sie ins Ausland 
und war von 2001 bis 2014 beim Limburgs Symfonie Orkest (Maastricht, Niederlande, 
heute Philharmonie Zuidnederland) festangestellt.
Seit 2014 ist die zweifache Mutter in der Pfalz ansässig und freischaffend tätig. Derzeit 
hat sie einen Vertrag bei der Deutschen Radiophilharmonie Saarbrücken Kaiserslau-
tern und gastiert u.a. regelmäßig bei den Solistes Européens du Luxembourg, dem 
Pfalztheater Kaiserslautern, der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, beim 
Württembergischen Kammerorchester Heilbronn, dem Nationaltheater Mannheim, 
der Deutschen Radiophilharmonie Saarbrücken Kaiserslautern, dem Museumsorches-
ter der Oper Frankfurt und dem Sinfonieorchester des Hessischen Rundfunk. Ildiko 
Bors ist seit Gründung des Ensembles die Konzertmeisterin von musica viva.

Andres Reukauf - Komponist und Arrangeur,  geboren 1972, er-
hielt seine Ausbildung zum Pianisten in Zürich, Bern und Brüssel. 
Acht Jahre lang war er als Solorepetitor mit Dirigierverpflichtung 
am Theater Hagen tätig, wo man ihn oft als leidenschaftlichen 
Dirigenten von Oper, Operette und Musical erleben konnte. Seit 
2011 ist er freischaffender Komponist und Arrangeur. Für das 
Theater Hagen komponierte er schon dreimal das Märchen zur 
Weihnachtszeit. Auch die Kinderoper für die Opernfestspiele 
Heidenheim entstammt dieses Jahr zum zweiten Mal seiner 
Feder. Mit bisher weit über 100 großen Orchesterarrangements, welche bereits 
deutschlandweit gespielt werden, hat sich Andres Reukauf auch als Arrangeur einen 
unverwechselbaren Namen gemacht.



Iris Kupke - Sopran,  studierte Gesang an der Folkwang-Hochschule 
Essen bei Frau Prof. Csilla Zentai und der Robert-Schumann-Hoch-
schule Düsseldorf bei Frau Prof. Ingeborg Reichelt.

Ihr erstes Engagement hatte sie von 1998-2003 am Bremer Theater. 
Von 2003-2014 war sie festes Ensemblemitglied am Nationaltheater 
Mannheim. Seit der Spielzeit 2014/15 ist Iris Kupke freiberuflich tätig.
Gastengagements führten sie an die Opernhäuser in Basel, Braun-
schweig, Bonn, Detmold, Düsseldorf, Heidelberg, Karlsruhe, Koblenz, 

Nürnberg, Weimar, Wiesbaden, Würzburg, Dortmund, München (Gärtnerplatz und Bayerische 
Staatsoper), Stuttgart und an die Komische Oper Berlin

2006 trat sie unter der Leitung von Adam Fischer bei den Salzburger Festspielen mit der Partie 
der Venere in Mozarts Ascanio in Alba auf. Unter dem Dirigat von Semyon Bychkov sang sie in 
der Royal Albert Hall bei den Proms 2014 die fünfte Magd in Elektra von Richard Strauss. Mit 
der gleichen Partie gastierte sie 2015 mit der Bayerischen Staatsoper unter der Leitung von 
Sebastian Weigle beim Enescu Festival in Bukarest.

Seit dem WS 2017 hat Iris Kupke als Assistentin von Prof. Stefanie Krahnenfeld einen Lehrauf-
trag für Gesang an der Musikhochschule Mannheim und wurde in das Mathilde-Planck-Lehr-
auftragsprogramm aufgenommen.

Vertretung für die Gesangsklasse von Frau Prof. Monika Bürgener an der Hochschule für Musik 
Würzburg.



Stefanie Schaefer – Mezzosopranistin,  studierte bei Karin Geber-
Brandt sowohl am Dr. Hoch ś Konservatorium als auch an der Musik-
hochschule ihrer Geburtsstadt Frankfurt am Main. Ein Meisterkurs bei 
Brigitte Fassbaender gab ihr zusätzliche Impulse. Sie ist Stipendiatin 
des Richard Wagner Verbandes. 
Nach einer ersten Station beim Opernstudio des Staatstheaters Wies-
baden, folgte ihr Engagement am Wuppertaler Opernhaus.
Festengagements führten Sie an das Staatstheater Darmstadt, das 
Theater Erfurt und an das Badische Staatstheater Karlsruhe. Seit 2016 
ist Stefanie Schaefer freischaffend tätig unter anderem an ihrem ehemaligen Stammhaus in 
Karlsruhe, als Hänsel (Hänsel und Gretel), Eliza (My Fair Lady) und Annio (La Clemenza di Tito).

Gastspiele führten sie zu den Schwetzinger und Eutiner Festspielen, nach Osnabrück, Ulm, Bonn, 
Bern, Schwerin, Oldenburg, Braunschweig, Frankfurt am Main, Kassel, Koblenz, Erfurt, Mannheim 
und an die Staatsoper Stuttgart. 
2018 debütierte Stefanie Schaefer als Boulotte in Jaques Offenbachs Operette Ritter Blaubart 
an der Komischen Oper Berlin. Zu ihren wichtigsten Partien gehören: Oktavian (Rosenkavalier), 
Charlotte (Werther), Niklausse/Muse (Hoffmanns Erzählungen), Hänsel (Hänsel und Gretel), 
Carmen, Dorabella (Cosi fan tutte), Cherubino (Hochzeit des Figaro), Idamantes (Idomeneo), 
Orlofsky (Die Fledermaus), Nerone (Krönung der Poppea) und Rosina (Barbier von Sevilla).

Auch auf dem Konzertsektor verfügt die gefragte Sängerin über ein breit gefächertes Reper-
toire, das von Bachs Oratorien über Dvorak-, Mozart- und Verdi-Requiem bis hin zu Bernsteins 
und Mahlers Sinfonien reicht.



Daniel Kim – Tenor,  absolvierte sein Gesangsstudium an The Korean 
University of Arts in Seoul und wechselte dann an der Hanns-Eisler-
Musikhochschule in Berlin, wo er sein Diplomstudium bei Scot Weir im 
Juli 2005 mit Auszeichnung abschloss. 
2009 wurde Daniel Kim mit dem 1. Preis beim Internationalen Ge-
sangswettbewerb in Passau ausgezeichnet und bekam im Jahr 2009 in 
Coburg den Johann-Strauß–Preis. 2005 und 2006 wurde er Preisträger 
des Internationalen Gesangswettbewerbs der Kammeroper Schloss 
Rheinsberg und erhielt den Förderpreis der Stiftung Vera und Volker 

Doppelfeld sowie ein Stipendium des dortigen Richard-Wagner-Verbandes. 2008 erhielt er den 
Publikumspreis der Volksbühne Bremerhaven sowie 2012 den Herzlieb-Kohut-Preis. 

Von August 2005 bis Juli 2006 war Daniel Kim Mitglied im Opernstudio des Nationaltheaters 
Weimar, von August 2006 bis Juli 2012 Ensemblemitglied der Stadttheater Bremerhaven, wo er 
sich als lyrischer Tenor besonders in den großen italienische Belcanto-Partien profilierte. 
Im Dezember 2010 debütierte er mit großem Erfolg als Mahler und Neger in Lulu in der 
koreanischen Uraufführung von Alban Bergs Lulu an der National Opera in Seoul. Seit August 
2012 ist er Ensemblemitglied des Pfalztheaters Kaiserslauten. Gastverpflichtungen führten ihn 
in die Opernhäuser von Altenburg, Bonn, Braunschweig, Bremen, Flensburg, Gera, Regensburg, 
Pforzheim, Weimar, Würzburg, Luxemburg und Seoul. Zahlreiche Rundfunk- und CD-Aufnahmen 
dokumentieren seinen Weg. Im Dezember 2017 erschien Die schöne Müllerin von Franz Schubert. 
Er arbeitet  mit Dirigenten wie Heribert Beissel, Wolfgang Katschner, Helmuth Rilling und Masaki 
Suzuki.
Als Konzert- und Oratoriensänger gastiert er in großen Konzertsälen wie der Philharmonie Ber-
lin, das Konzerthaus Berlin, die Beethovenhalle Bonn, die Glocke Bremen, Artcenter Seoul sowie 
in der Walt Disney Concert Hall Los Angeles



Armin Kolarczyk - Bariton,  wurde in Trento (Italien) geboren und  
wuchs zweisprachig (italienisch/deutsch) auf. Zunächst studierte er  
Violine am Konservatorium in Trento und schloss das Studium 1986  
ab. Ein Jahr später begann er sein Gesangstudium bei Ada Zapperi  
in München. Es wurde ergänzt durch den Besuch verschiedener  
Meisterklassen bei Erik Werba, Giuseppe Taddei u.a. Parallel widmete  
sich Armin Kolarczyk an der Universität Innsbruck dem Jurastudium,  
das er 1992 mit dem 1.Staatsexamen (Magister Juris) abschloss. 
 
Danach sah er seinen Schwerpunkt jedoch ausschließlich im Gesang. Sein erstes Engagement 
führte ihn an das Landestheater Niederbayern. Danach wechselte er 1997 zum Bremer Theater. 
10 Jahre lang sang er dort die großen Partien seines Faches wie Graf Almaviva, Don Giovanni, 
Papageno, Barbiere di Siviglia, Germont etc.
Seit 2007 ist er am Badischen Staatstheater Karlsruhe engagiert, wo er zuletzt mit Wolfram 
von Eschenbach (Tannhäuser), Beckmesser (Die Meistersinger von Nürnberg), Oppenheimer 
(Dr. Atomic), Henry Higgins (My Fair Lady), Kurvenal (Tristan und Isolde), Gunther (Götterdäm-
merung) und Boccanegra (Simone Boccanegra) große Erfolge feiern konnte. Regelmäßige Gast-
spiele führten ihn an viele Theater wie z.B. Essen, Köln, Innsbruck, Königliche Oper Kopenhagen, 
Finnish National Opera Helsinki. 2017 feierte er sein Debüt bei den Bayreuther Festspielen in 
Die Meistersinger von Nürnberg und ist auch weiterhin dort verpflichtet.

Neben seinen Auftritten auf der Musiktheaterbühne widmet sich Armin Kolarczyk mit Leiden-
schaft dem Liedgesang und gibt regelmäßig Liederabende. Diverse CDs sind bereits erschienen.
Darüber hinaus tritt er regelmäßig als Solist in Opern- und Oratorienkonzerten sowie in 
Konzerten mit zeitgenössischer Musik in Erscheinung. Im November 2015 wurde ihm vom Land 
Baden-Württemberg der Titel „Kammersänger“ verliehen.



Der Chor „Coro di Solisti”,  seit 2014 unter der organisatorischen Leitung  
von Kamila Dunajska, ist ein Konzertchor von professionellen Sängerinnen  
und Sängern, die sowohl in den polnischen als auch in den deutschen  
renommierten Operntheatern auftreten (z.B. in Warschau, Krakau, Posen, 
Danzig, Breslau, Lübeck, Hamburg usw.). Viele der Choristinnen und 
Choristen des „Coro di Solisti“ (Chor von Solisten) sind auch geschätzte  
Solisten. Sie werden jeweils werkbezogen und flexibel zur Mitarbeit in  
Konzertprojekten eingeladen und kommen in ausgewählter Besetzung für 
Konzerte zusammen.



Kamila Dunajska
"Meine Welt ist die Stimme. Ob als Stimmbildnerin, 

Sängerin, Chorleiterin, Schauspielerin oder 
Gesangslehrerin - immer steht die menschliche 

Stimme im Mittelpunkt meiner Arbeit."

Kamila Dunajska studierte Gesang, Schauspiel und Musikpädagogik in Danzig 
und Sologesang an der Hochschule für Künste Bremen. Sie ist Absolventin des 
Weiterbildungsstudiums „Chorleitung“ an der Hochschule für Musik 
Hans Eissler in Berlin bei Prof. Jörg Peter Weigle.

Gegenwärtig ist sie als Gesangslehrerin und Chordirigentin in Bremen tätig. 
Sowohl in Deutschland als auch in Polen hält sie Stimmbildungsseminare für  
Choristinnen und Choristen ab und leitet Trainings für Bühnenpräsenz 
(sie coacht verschiedene Chöre). Außerdem richtet sie für junge Chorleite- 
rinnen und Chorleiter aus Bremen und Niedersachsen Fortbildungskurse in  
der Dirigiertechnik und in der Probenmethodik ein.

 



musica viva Orchester

Ein Auftakt nach Maß: Frenetischer Jubel…

... Es ist, als habe man im Orchester schon ein Weilchen ungeduldig mit den Hufen 
gescharrt; denn kaum, dass Nicolas Hrudnik mit elastischen Schritten das Dirigier-
pult erreicht hat, geht es schier sprühend vor Energie, im gestreckten Galopp, aber 
nichtsdestotrotz mit blitzsauberer Ausführung ans Werk…..

…. Der riesige Erfolg gibt ihm recht: Auch in der 22. Saison der musica viva-Konzerte 
ist die Nachfrage ungebrochen und das Publikum hellauf begeistert, zumal immer 
wieder überraschende und zu Herzen gehende Momente für Abwechslung sorgen….



... Das macht Gänsehaut; das ist ganz große Oper. Frenetischer Jubel des 
hingerissenen Publikums.

…Ein großes Kompliment gebührt dem Chor, der seine szenischen Auftritte mit
Bravour und überbordender Klangfülle absolvierte…

Belcanto-Kunst in Reinkultur: …. Der musica viva-Chor glänzte mit großer 
Wandlungsfähigkeit

                                                                                                            Weser-Kurier
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Ein frohes Weihnachtsfest 			 



Here is
  Christmas
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